
SCHULEN IN SCHWIERIGEN LAGEN

Damit jedes Kind seine Chancen nutzen kann, wollen wir die 
Schulen vor allem in sozial schwierigen Lagen weiter stärken. 
Die Bund-Länder-Initiative „Schule macht stark“ fördert beste 
Bildungschancen für sozial benachteiligte Schülerinnen und 
Schüler. Diese Initiative wollen wir stärken und so weiter-
entwickeln, dass Schulen bestmöglichste individuelle Förde-
rung anbieten können. — (Seite 80 )

CDU / CSU � www.ein-guter-plan-fuer-deutschland.de

Der Grundsatz der gleichwertigen Lebensverhältnisse ist für 
uns bei der Weiterentwicklung der Bund-Länder-Zusammen-
arbeit maßgebend, damit Kinder und Jugendliche aus 
wirtschaftlich benachteiligten Familien nicht alleine gelassen 
werden. Die Mittel von Bund und Ländern müssen durch die 
zusätzliche Einführung von Sozialkriterien da ankommen, wo 
sie am dringendsten gebraucht werden. — (Seite 41)

SPD� www.spd.de/zukunftsprogramm

Bildungschancen sind Zukunftschancen. Jedes Kind hat ein 
Recht auf eine gute Schule, egal, wo es lebt. Der Alltag sieht 
aber anders aus. Wir wollen dauerhafte Finanzierungswege 
für mehr Bildungsgerechtigkeit schaffen, um Regionen oder 
Quartiere mit Schulen mit besonderem Unterstützungs-
bedarf zu stärken. Nachhaltige Bildungserfolge ergeben 
sich nur durch die abgestimmte Zusammenarbeit aller am 
Bildungsprozess beteiligten Institutionen und Menschen 
und durch langfristige Finanzierungswege. Wir fördern 
multiprofessionelle Teams, in denen sich Lehrkräfte, Schul-
sozialarbeiter*innen, Erzieher*innen, Schulpsycholog*innen 
und weitere in der Schule oder Region tätige Fachkräfte 
gegenseitig ergänzen und mit unterschiedlichen Perspektiven 
bereichern, um die Schüler*innen und ihre Familien bestmög-
lich unterstützen zu können. Dazu gehört es, systematische 
Vorsorgearbeit zu leisten, Lernrückstände zu schließen und 
deutsche wie auch muttersprachliche Sprachfertigkeiten 
zu fördern. Mehrsprachigkeit sollte als Reichtum begriffen 
werden und nicht als Defizit. Alle Akteur*innen kooperieren 
auf Augenhöhe. So werden auch die Partizipation der 
Schüler*innen und die Kooperation mit Eltern verbessert 
und Schulen werden zu Unterstützungsorten für die ganze 
Familie. Wir wollen die psychische Gesundheit von Kindern 
und Jugendlichen nachhaltig besser schützen. Schüler*innen 
sollen sich wohlfühlen können und sich in der Schule sicher 
fühlen. Nicht nur im Klassenzimmer, sondern auch auf dem 
Pausenhof, in den Gängen und in den sanitären Räumlich-
keiten. Darum wollen wir in eine bessere Lernumgebung und 
höhere Bildungsqualität investieren. Welche Maßnahmen für 
Bildungsgerechtigkeit, auch im internationalen Vergleich, gut 
funktionieren, soll wissenschaftlich intensiver eruiert und mit 
Handlungsempfehlungen versehen werden. — (Seite 147 – 148)

Bündnis 90 / Die Grünen� www.gruene.de/programm

Wir Freie Demokraten wollen in ganz Deutschland Talent-
schulen mit modernster Pädagogik und bester Ausstattung 
aufbauen – insbesondere in kinderreichen Stadtteilen und 
in Regionen mit großen sozialen Herausforderungen. Dabei 
orientieren wir uns am erfolgreichen Konzept der Talent-
schulen in Nordrhein-Westfalen. — (Seite 14)

FDP� www.fdp.de/nie-gab-es-mehr-zu-tun

Unter dem Blickwinkel der Chancengerechtigkeit 
hat sich die Wübben Stiftung die für sie relevanten 
Parteiprogramme zur kommenden Bundestagswahl 
angeschaut. Wie reagieren die Parteien mit ihren 
Vorschlägen zur Bildungspolitik auf die Folgen der 

Pandemie, wie wollen sie Schulen und insbesondere 
Schulen in sozioökonomisch schwierigen Lagen unter­
stützen und wie sehen sie das Verhältnis von Bund und 
Ländern in diesem Bereich? Wir zitieren in der nach­
folgenden Übersicht wörtlich aus den Programmen:
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